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Die Physiker Harald Lesch und Axel Kleidon sind sauer über das verbreitete Nichtverstehenwollen weiter politischer Kreise, wie Natur funktioniert – ein Text, der aufrüttelt


Harald Lesch und Axel Kleidon sind genervt: Ein ums andere Mal versuchen Verantwortliche in Politik und Wirtschaft so zu tun, als könne man die Gesetze der Natur einfach ignorieren. Gern glaubt man in der Politik an technische Harry-Potter-Zaubertricks. Deshalb sprechen die beiden Physiker hier Klartext: Die Natur verhandelt nicht, sie ist nicht Partei, sie lässt sich nicht vereinnahmen. Sie erläutern kurz und knapp, was effiziente Energienutzung und Klimaschutz bedeuten, warum Energie entwertet wird und welche Maßnahmen eine Politik ergreifen würde, die begriffen hat, wie die Natur funktioniert.


Axel Kleidon ist Physiker und Klimaforscher am Max-Planck-Institut für Biogeochemie und lehrt regelmäßig an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena. Er erforscht, wie das Erdsystem Energie umwandelt, wo die Grenzen dieser Prozesse liegen und was dies für Klima und die Nutzung erneuerbarer Energien bedeutet. Mit thermodynamischen Konzepten entwickelt er grundlegende Abschätzungen und vermittelt seine Erkenntnisse in wissenschaftlichen Publikationen, Vorträgen und populärwissenschaftlichen Formaten einer breiten Öffentlichkeit. Mehr zu seiner Forschungstätigkeit auf earthsystem.org.


Harald Lesch ist Professor für Theoretische Astrophysik am Institut für Astronomie und Astrophysik der Ludwig-Maximilians-Universität München und einer der bekanntesten Naturwissenschaftler in Deutschland. Seit vielen Jahren vermittelt er einer breiten Öffentlichkeit spannendes populärwissenschaftliches Wissen. Durch die Sendereihe alpha-Centauri bekannt geworden, moderiert er heute u. a. Terra X Harald Lesch im ZDF. Er hat, allein oder mit Co-Autoren, eine Vielzahl erfolgreicher Bücher veröffentlicht, u. a. Was hat das Universum mit mir zu tun?, Wenn nicht jetzt, wann dann?, Denkt mit! und Die Entdeckung der Milchstraße.
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Vorwort

Warum schreiben zwei Physiker ein Buch mit diesem Titel? Ist es denn nicht völlig offensichtlich, dass die Natur kein Parteimitglied ist? Unserer Meinung nach ist das vielen Repräsentanten in der Politik offenbar nicht so klar. Diesen Eindruck haben wir durch viele Gespräche, in Diskussionen mit und Vorträgen vor politischen Akteuren und Akteurinnen gewonnen, sodass es uns dringend geboten scheint, eindeutig, unmissverständlich und zugespitzt klarzustellen, was tatsächlich der Fall ist: nämlich dass Natur keinerlei politische und schon gar keine parteipolitischen Eigenschaften besitzt. Sie unterliegt keiner Ideologie. Die Natur ist Gegenstand der wissenschaftlichen Erforschung und nicht der politischen Debatte. Die Gesetze der Natur werden nicht verhandelt, sondern berechnet und gemessen. Über Ergebnisse wird in der Natur nicht abgestimmt, es gibt dort keine Meinungen dazu, sie und nur sie setzt die Fakten und damit die Gesetze. Ihre Formulierung erfolgt grundsätzlich in mathematischer Form und nicht in juristischer Sprache. Hier geht es um messbare Werte und nicht um politische Wertvorstellungen.

Ganz wesentlich geformt wird die Natur von Energie. Und da kommt die Physik ins Spiel. Sie formuliert quasi das Grundgesetz der Natur, und damit bestimmt sie, was passiert und was nicht, was möglich ist und was unmöglich. Ganz konkret beschreiben diese Grundsätze die wesentlichen Konsequenzen, wenn wir als Menschheit fossile Brennstoffe verheizen: nämlich die globale Klimaerhitzung. Sie zeigen aber auch auf, wie es besser geht oder, ganz konkret, wie die Zukunft unseres Energiesystems aussehen wird, wie dieses effizienter arbeiten kann. Somit trägt Physik dazu bei, kluge, vorausschauende Entscheidungen treffen zu können.

Allzu oft erwecken politische Äußerungen die Vorstellung, die Forscherinnen und Forscher würden an »Wunderwaffen« arbeiten und es sei nur noch eine Frage der Zeit, bis diese zaubergleichen Technologien all unsere Probleme endlich ein für alle Mal lösen werden. Und immer schwingt dabei mit, dass wir so gut wie nichts ändern, sondern nur alte Technik durch neue Technik ersetzen müssten und einfach weitermachen könnten wie bisher.

Das ist aber sicher nicht der Fall. Science-Fiction-Fantasien darüber, woher wir in Zukunft unsere Energie beziehen, welche Technologien uns in Zukunft zu Lande, zu Wasser und in der Luft von A nach B bringen, sind bei der Suche nach Lösungen der aktuellen Herausforderungen bei Klimaschutz und Energie-, Wärme- und Mobilitätswende überhaupt nicht hilfreich. Sie verstellen den nüchternen Blick auf das tatsächlich Mögliche. Politik sollte aber eben genau diese Perspektive der wissenschaftsbasierten Entscheidungen einnehmen. Was wir tun können, welche Grenzen uns und der Natur gesetzt sind, davon handelt unser Buch. Mögen es die richtigen Adressatinnen und Adressaten lesen und verstehen, denn die Natur ist kein Parteimitglied.
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